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Der Ötzta l-Stubai-Komplex (ÖSK) ist ein polymetamorpher Deckenstapel über den 
penninischen Gesteinen des Tauern Fensters und des Engadiner Fensters. Es 
besteht hauptsächlich aus Paragneisen und Metapeliten ,  i ntermediären bis sauren 
Orthogneisen ,  Metabasiten und lokal Metakarbonaten .  Der ÖSK wurde von min­
destens drei Metamorphosen erfaßt: e inem kaledonischem Hochtemperaturereign is ,  
das  zur  Bi ldung von  Migmatiten führte, folgte eine variszische Entwicklung von 
Eklogit- bis Amphibolitfazies . Die letzte alpine Übergrägung erreichte im westl ichen 
ÖSK nur Prehnit-Pumpel lyitefazies und ist durch einen stei len PT-Gradienten 
gekennzeich net. 
Flüssigkeitseinschlüsse finden sich in jeder Lithologie und versch iedenen Wirts­
minera len :  in Metasedimenten in Granat und Quarz, in Metabasiten in Apatit, 
Kl inopyroxen und Quarz, in apl itischen, einen Orthogneis d iskordant durch­
schlagenden Gängen in  Granat und Quarz . Durch mikrothermometrische und 
Raman-spektroskopische Untersuchungen lassen sich vier Einschlußpopulationen 
unterscheiden, e in Typ gehört dem C02-System an, die restl ichen drei Ein­
schlußtypen dem H20-NaCI ± CaCl2 ± MgCl2 ± FeCl2 ± LiCl-System. 

Unter Verwendung der berechneten Isochoren und weiteren petrographischen und 
thermobarometrischen Daten können die vier Einschlußtypen verschiedenen Meta­
morphoseereignissen zugeord net werden:  1 )  wässrige Einschlüsse, tei lweise mit 
Graphit ausgekleidet in Granat und C02-Einschlüsse werden mit dem Temparatur­
maximum der variszischen Metamorphose assozi iert, 2) wässrige Einschlüsse mit 
geringen Fü l lungsgraden wurden während der variszischen Abkühlung eingefangen 
und 3)  hochdichte wässrige Einschlüsse mit stei len Isochoren korrel l ie ren mit der 
d ruckbetonten a lpid ischen Metamorphose und einem steilen PT-Gradienten .  Die 
Einfangtemperatur der mit Graphit ausgekleideten wässrigen Einsch lüsse, d ie über 
die Raman-spektroskopisch ermittelte Kristal l inität des Graphit bestimmt wurde, 
l iegt bei 520° bis 600 °C. Daraus läßt sich ein Bi ldungsdruck von 5 bis 6 kbar 
ableiten .  

Wi r  interpretieren Flüssigkeitseinschlüsse in polymetamorphen Gebieten als gute 
Anzeiger für frühe Metamorphosestadien wenn sie 1 )  im Granat eingeschlossen 
sind , 2)  einen geringen Fül lungsgrad haben oder dem C02-System angehören und 
3)  das letzte metamorphe Ereignis eher hochdruck- und tieftemperaturbetont ist. 
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